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Änderungsantrag zu P23

Von Zeile 10 bis 12 einfügen:
zu klagen, wenn ein neues Gesetz geplante Gewinne zunichtemacht. Diese Sonderrechte höhlen
Rechtsstaat und Demokratie aus. Verschärfend kommt die geplante "Regulatorische Kooperation"
hinzu, durch die Konzerne in die Planung von EU-Vorhaben einbezogen werden und zu offiziellen
Mitverfassern von Regulierungsentwürfen aufsteigen. Gesetzliche Regelungen wie die
Mietpreisbremse oder das Nachtflugverbot könnten künftig womöglich vor einem solchen
Schiedsgericht gekippt werden. 

Begründung

Die Regulatorische Kooperation fristet noch ein Schattendasein. Während sich um die privaten
Schiedsgerichte eine intensive Debatte entwickelt hat, können sich bisher nur Expert*innen darunter
etwas vorstellen. Mag sie medial wenig beachtet werden, so steht sie doch im Zentrum der
institutionellen Struktur, die CETA und TTIP zwischen Europa, den USA und Kanada etablieren sollen.
Beide Freihandelsabkommen sollen zu einem „living agreement“ werden – dafür braucht es die
regulatorische Kooperation. Mit der offiziellen Anerkennung eines transatlantischen
Regulierungsgremiums würde neue Institution zu schaffen, die Interessengruppen frühzeitig über neue
Gesetze informiert und sie in deren Aushandlung einbezieht. Lobbys und Verbände könnten dort über
Gesetze beraten, noch bevor die Parlamente der Vertragsparteien über diese informiert sind. TTIP und
CETA würden ein praktisch ein Frühwarnsystem für unliebsame Gesetze etablieren. Der bislang
freiwillige Austausch zwischen Wirtschaft und Politik würde einen verbindlichen Charakter erhalten.
Damit würde eine Tür geöffnet, um die Insitutionen der EU und ihre grundlegenden Rechtsakte
auszuhebeln. Der Wirtschaftslobbyismus würde quasi in den Rang einer mächtigen offiziellen
Staatsgewalt gehoben werden.

Unterstützer*innen

Rhea Niggemann (KV Neukölln); Oliver Powalla (LAG Energie); Tobias Wolf (KV Friedrichshain-
Kreuzberg); Stefan Taschner (LAG Energie); LAG Wirtschaft und Finanzen; Heiko Glawe (KV Mitte);
Christoph Wapler (KV Charlottenburg-Wilmersdorf); Harald Moritz (KV Treptow-Köpenick); Eva Molau
(KV Lichtenberg); Katrin Schmidberger (KV Friedrichshain-Kreuzberg); Francisca Fackeldey (KV
Neukölln); Bola Olalowo (KV Kreisfrei); Turgut Altug (KV Friedrichshain-Kreuzberg); Valentin Münscher
(KV Friedrichshain-Kreuzberg); Annika Gerold (KV Friedrichshain-Kreuzberg); Heidi Kosche (KV
Friedrichshain-Kreuzberg); Carola Scheibe-Köster (KV Friedrichshain-Kreuzberg); Stefan Ziller (KV
Marzahn-Hellersdorf); Philipp Bläß (KV Friedrichshain-Kreuzberg); Vito Dabisch (LAG Bildung); Hinrich
Westerkamp (KV Reinickendorf); Oliver Timm (KV Neukölln); Tim Lüddemann (KV Friedrichshain-
Kreuzberg)
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